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Vriestvechse! um den Relchslagsbranb

Serbftaktion der Seutschen Arbeitsfront
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront besichtigt die

deutschen Betriebe
Berlin » 24 . August . Die Deutsche Arbeitsfront wird,

wie der „Zeitungsdienst " meldet, Mitte September mit
ihrer Herbstaktion beginnen . Das Schwergewicht der Pro¬
paganda wird diesmal auf die Betriebe gelegt werden . Es
ist daran gedacht , in Betriebsversammlungen die deutschen
schaffenden Menschen tiefer in das Gedankengut des Natio¬
nalsozialismus einzuführen und die speziellen Aufgaben der
deutschen Arbeitsfront klarzulegen.

Außerdem wird der Führer der Deutschen Arbeitsfront
und Stabsleiter der Politischen Organisation der NSDAP.
Dr . R . Ley mit den Führern des Eesamtverbandes der
deutschen Arbeiter Walter Schumann ab Mitte September
zahlreiche Betriebe im ganzen Reich besichtigen , um sich an
den Stätten der Arbeit von der Lage des schaffenden deut¬
schen Menschen zu überzeugen . Der Führer der Deutschen
Arbeitsfront wird bei dieser Gelegenheit zu den Betriebs¬
angehörigen sprechen.

Tagung des Minen Arbeitskonvents
Berlin , 24 . August . Unter Vorsitz des Führers der

Deutschen Arbeitsfront Staatsrat Dr . R . Ley trat am
Donnerstagnachmittag , wie der Zeitungsdienst meldet , der
Kleine Arbeitskonvent der Deutschen Arbeitsfront zu einer
Tagung zusammen. Besonders eingehend wurde das Pro¬
blem der Konsumvereine behandelt , und die notwendigen
Maßnahmen für die Umgestaltung der Konsumvereine
wurden erörtert . Das soziale Problem wurde eingehend
durchberaten . Weiter wurde die am 15 . September be¬
ginnende große Propaganda - und Werbeaktion der Deut¬
schen Arbeitsfront besprochen.

Dr. Ley machte Mitteilung , daß die Deutsche Arbeits¬
front auch ihrerseits mit aller Kraft am deutschen Arbeits¬
programm tätig mithelfen will . Als eine der ersten posi¬
tiven Aufgaben in diesem Sinne wird die Arbeitsfront in
enger Verbindung mit den zuständigen amtlichen Stellen
ein großartiges und großzügiges Siedlungswerk in Angriff
nehmen. Weiter umriß Dr . Ley die kulturellen Aufgaben
der Deutschen Arbeitsfront , die nach Feierabend dem deut¬
schen schaffenden Menschen Gelegenheit geben soll und muß,
'sich zu belehren und für die schwere Arbeitszeit neue Kraft
zu sammeln . Entsprechende Pläne sind in Ausarbeitung.

Zum Schluß der Tagung wurde bestimmt, daß am
2. Mai jedes Jahres der Große Arbeitskongreß Zusammen¬
tritt , während halbjährlich eine Sitzung des Großen Ar¬
beitskonventes stattfindet.

Rückfragen zu schwebenden Sastsachen eine
unerwünschte Belastung

Berlin , 24 . August. Der Chef des Geheimen Staats¬
polizeiamts hat an alle Reichs- und preußischen Staats¬
ministerien folgendes Schreiben gerichtet:

In der letzten Zeit haben sich in auffallender Weise die
Fälle gemehrt , in denen höhere Staatsbeamte ohne dienst¬
lichen Auftrag Auskunft über den Aufenthaltsort und die
Gründe der Festnahme politischer Häftlinge verlangten.
Hierbei habe ich feststellen müssen , daß sich diese Anfragen
fast ausschließlich nur auf Häftlinge beziehen, die nicht
dem Arbeiterstande angehören. Ich vermag
kein Verständnis dafür aufzubringen , aus welchen Grün¬
den solche Häftlinge eine bevorzugte Behandlung
erfahren sollen . Es sei darauf hingewiesen , daß der Herr
Reichskanzler Adolf Hitler wiederholt gegen dieses Un¬
wesen Stellung genommen hat.

Es ist dafür Sorge getragen , daß alle vom Geheimen
Staatspolizeiamt zu untersuchenden Fälle — insbesondere
selbstverständlich Haftsachen — ohne Ansehen der Person
der Betroffenen mit tunlichster Beschleunigung geprüft
werden . Es bedarf daher nicht erst der Bitte um schnelle
Bearbeitung.

Arbeitöpaß zur Bekämpfung der Schwarzarbeit
Berlin , 24 . August . Auf einer großen Kundgebung der

Belegschaft und Führung der BVG . im Sportpalast machte
Staatskommissar Engel Kenntnis von einer neuen Maß¬
nahme gegen die Schwarzarbeit , über die er bereits anläß¬
lich der gestrigen Sitzung beim Oberpräsidenten über Ar-
beitsbeschaffungsmaßnahmen in Brandenburg berichtet
hat . Es soll ein Arbeitspaß für bestimmte Branchen ein-
gesührt werden und zwar zunächst für die Bauindustrie,
dann für das Transportgewerbe einschließlich der Groß¬
garagen , die Heimindustrie in der Konfektion und vor¬
nehmlich auch für das Eastwirtsgewerbe . Jeder , der in
einem solchen Betriebe arbeitet , muß einen Arbeitspaß
haben und immer bei sich führen , und der Arbeitgeber , der.
jemand ohne solchen Paß beschäftigt, wird unter Druck
genommen.

Leipzig, 24. Aug. Der Präsident des vierte « Strafsenats
hat den Termin zur Hauptverhaudluug znr Reichstagsbrandsache
aus Donnerstag , den 21. September 1933, vormittags g Uhr . an-
beraumt . Die Hauptverhandlung findet in Leipzig statt , die B e-
weisansnahme jedoch mit Rücksicht ans die notwendige«
Augenscheinnahmen und darauf , daß die meisten Zeugen in Ber¬
lin wohnen , »m Reichstagsgebäude.

Schreiben des Rechtsanwalts Branting «nd Schrift¬
stellers Romain Rolland

Die Antwort des Oberreichsanwalts
Leipzig, 24. Aug Von zuständiger Stelle wird ein Briefwechsel

zwischen Rechtsanwalt Branting, dem Schriftsteller Romain
Rolland und dem Oberreichsanwalt in Sachen Reichs-
tagsbrandstiftung veröffentlicht . Der wesentliche Inhalt der um¬
fangreichen Schreiben ist folgender:

Der schwedische Rechtsanwalt Branting erwidert auf das an
ihn gerichtete Schreiben des Oberreichsanwalts vom 10 . August
«. a . , es habe sich in der Tat ein Untersuchungsausschuß zur
Aufklärung des Reichstagsbrandes gebildet. Bei dem Sekre¬
tariat dieses Ausschußes befinde sich reiches Material in Sachen
der Reichstagsbrandstiftung , das in den Sitzungen des Unter¬
suchungsausschußes behandelt werden wurde.

Branting schreibt weiter , er glaube , aus dem Brief des Ober¬
reichsanwalts schließen zu können, daß der Oberreichsanwalt der
Meinung sei, das in seinen Händen befindliche Beweismaterial
sei nicht ausreichend . Daraus erkläre Branting sich den außer¬
gewöhnlichen Schritt des Oberreichsanwalts , daß eine Anklage¬
behörde nach Abschluß der Voruntersuchung und sogar noch nach
Fertigstellung der Anklageschrift wegen weiteren Beweismats-
rials bei Personen anirage , die nicht direkt an dem Prozeß
beteiligt seien . Selbstverständlich mäße man das größte Gewicht
darauf legen, daß alles Material , das zur Ermittlung der Wahr¬
heit dienen könnte, dem Reichsgericht oorgelegt werde. Aber er.
Branting , halte es auch für selbstverständlich, das Material , das
zur Verteidigung der Angeklagten diene, nunmehr , nachdem die
Anklageschrift abgeschlossen und dem Gericht übergeben sei, nicht
durch die Anklagebehörde, sondern durch die Verteidiger dem
Gericht oorgelegt werde. Er zweifle nicht daran , daß der Unter¬
suchungsausschuß das geiamte Matena ! den Verteidigern sofort
zu . Verfügung stellen würde, falls genügende Voraussetzungen
für eine freie und unabhängige Verteidigung der Angeklagten
gegeben seien . Als solcheVoraussetzungen sehe er in die¬
sem Falle an:

1. Freie Wahl der Verteidiger durch die Angeklagten.
2. Zulassung der von den Angeklagten bestellten ausländischen

Verteidiger.
3. Unbeschränkte Einsicht der Akren durch die Verteidiger und

Uebersendung der Anklageschrift an die von den Angeklagten
bestellten ausländischen Verteidiger.

4. Volles Recht der Angeklagten zur Aussprache mit ihren
Verteidigern ohne Anwesenheit Dritter.

5. Oesfentlichkeit der Verhandlungen des Gerichts während der
ganzen Dauer des Prozesses.

6. Menschenwürdige Behandlung der Angeklagten , so daß sie
körperlich und geistig imstande sind , ihre Verteidigung vor
Gericht zu führen.

7. Freies Geleit und Sicherheit des Lebens für die von der
Verteidigung oder vom Untersuchungsausschuß benannten
Zeugen , sowie Gelegenheit für unbehinderte Aussage.

8 . Sicherheit des Lebens für die Verteidiger und Sicherheit
der ungehinderten Möglichkeit zur Verteidigung durch sie.

g. Ladung der von der Verteidigung benannten oder noch zu
benennenden Zeugen.

10. Duldung der uneingeschränkten Aussagen für die Zeugen,
soweit sie sich im Dienste des Deutschen Reiches oder eines
deutschen Staates befinden oder befanden.

Als Beispiel siir die „Notwendigkeit , diese Garantien zu for¬
dern"

, führt Branting einen Auszug aus einem Artikel des Dort¬
munder Generalanzeigers an.

Die Antwort des Oberreichsanwalts
Auf dieses Schreiben des Rechtsanwalts Branting hat der

Oberreichsanwalt eine Antwort erteilt , in der er einleitend die
von Branting zum Ausdruck gebrachte Auffassung, daß der Ober¬
reichsanwalt das gegen die Angeschuldigten vorliegende Be¬
weismaterial selbst nichl für ausreichend halte , als
fehlgehend bezeichnet . Der Oberreichsanwalt habe nicht erwar¬
tet. daß er Material zur weiteren Belastung der von ihm
verfolgten Personen erhalten werde. Er sei vielmehr von dem
von allen deutschen Staatsanwaltschaften von jeher als vornehme
Pflicht empfundenen Bestreben ausgegangen , möglichst restlos
alle für die Beurteilung der Schuldfrage bedeutenden Tatsachen,
also auch die etwa zur Entlastung dienenden Momente , dem
Gericht zur Kenntnis zu bringen

Zu der Erklärung Brantings , daß Branting es für richtig halte,
das Material dem Gericht nicht durch die Anklagebehörde, son¬
dern durch die Verteidigung oorzulezen , bemerkt der Oberreichs¬
anwalt , daß der Weg, auf dem das Material dem Reichsgericht
zugänglich gemacht werde, für ihn von untergeordneter Bedeu¬
tung sei.

Zum weiteren Inhalt des Schreibens Brantings bemerkt der
Oberreichsanwalt u. a . :

1. Den Angeklagten stehe die freie Wahl des Vertei¬
digers aus Ser Zahl der bei einem deutschen Gericht zu¬
gelassenen Rechtsanwälte , sowie der Rechtslehrer an deut¬
schen Hochschulen frei.

2. Die Zulassung ausländischer Verteidiger
unterliege nicht dem Befinden des Oberreichsanwalts , son¬
dern sei von der Genehmigung des Gerichts abhängig . Aus¬
ländische Verteidiger könnten nach gesetzlichen Vorschriften

nur in Gemeinschaft mit e ' nem deutschen Verteidiger zu¬
gelassen werden. Das Einverständnis des deutschen Vertei¬
digers , die Verteidigung gemeinschaftlich mit einem aus¬
ländischen Verteidiger zu führen , sei Voraussetzung der Zu¬
lassung.

3. Der Verteidiger sei zur Einsicht in die dem Gericht vor¬
liegenden Akten befugt.

4. Dem Verteidiger stehe das uneingeschränkte Recht der Aus¬
sprache mit dem Angejchuldigten ohne Gegenwart eines
Dritten zu.

b. Die Hauvtverhandlung vor Gericht sei grundsätzlich öffent¬
lich Dem Oberreichsanwalt jeien keine Umstände bekannt,
dre Anlaß geben könnten, »einerseits einen Antrag auf Aus¬
schluß der Oesfentlichkeit zu stellen.

6. ,F)ie Unterstellung der Möglichkeit, daß die Angeklagten
in der Untersuchungshaft nicht „menschenwürdig" behandelt
werden , weise ich. als jeoer Grundlage entbehrend , mit
Nachdruck zurück."

7. Sicheres Geleit könne nur einem Beschuldigten hin¬
sichtlich bestimmter strafbarer Handlungen zugebllligt werden.

8. Besorgnisse für die Sicherheit des Lebens des Verteidigers
oder der von der Kommission benannten Zeugen entbehren
jeder Grundlage . Sie können nur erwachsen aus dem Boden
unwahrer Tendenzmeldungen , wre sie aus unlauteren Grün¬
den in einem Teile der Auslandspresse verbreitet werden.
Ich bin indessen bereit , auch unbegründeten Besorgnissen da¬
durch Rechnung zu tragen , daß ich mich bei den zuständigen
Polizeibehörden für einen etwa gewünschten besonderen po¬
lizeilichen Schutz einsetzen werde.

9. Die Entscheidung über die Ladung der von der Verteidigung
benannten Zeugen stehe dem Gericht zu. Der Oberreichs¬
anwalt werde für die Vernehmung aller Zeugen , die ding¬
liche Aussagen machen könnten mit Nachdruck eintreten.

10. Die Erteilung der Genehmigung an Beamte und früher«
Beamte zur Aussage sei Sache der Vorgesetzten Dienstbehörde.

Der französische Schriftsteller Romain Rolland hat in
einem Schreiben an den Oberreichsanwalt die Aushändigung des
angeblich im Besitz des ausländischen Untersuchungsausschusses
befindlichen Veweismaterials von denselben Bedingungen ab¬
hängig gemacht , wie Rechtsanwalt Branting . Der Oberreichs¬
anwalt hat darauf in seinem Antwortschreiben an Romain Rol¬
land zu diesen Forderungen in gleichem Sinne Stellung genom¬
men wie in dem vorstehend wiedergegebenen Schreiben an Rechts¬
anwalt Branting.

Einiges über den ReichstagManbsttflerprozeß
Berlin , 24. Aug. Die mit Spannung erwartete Entscheidung:

ist gefallen : Präsident Dr . Bringer vom vierten Strafsenat des
Reichsgerichts hat den Prozeßbeginn in der Reichstagsbrand¬
sache bekanntgegeben. Die fünf Angeklagten, ihrer Natio¬
nalität nach bunt zusammengewürfelt , werden sich gegenüber dem
ihnen zur Last gelegten schweren Anschuldigungen zu verantwor¬
ten und zu verteidigen haben . Dem 40jährigen früheren kommu¬
nistischen Reichstagsabgeordneten Ernst Tor gl er wird dabei
als Wahlverteidiger Rechtsanwalt Dr . Sack -Berlin zur Seit«
stehen ; der 24jährige Maurer Marius van der Lubbe wirds!
durch den ihm vom Reichsgericht als Pflichtverteidiger beigeord»
neten Rechtsanwalt Seuffert -Leipzig und die drei weiteren An¬
geklagten, der 51jährige Schrifsteller Georgs Dimi troff, der;
31jährige Student Blagio Pop off und der 36 Jahre alt«
Schuhmacher Wassil Tal eff werden durch Rechtsanwalt Dr.
Teichert-Leipzig vertreten.

Der Richter harrt eine schwere Aufgabe . In mühseliger Klein¬
arbeit werden sie sich durch das überaus umfangreiche Prozeß¬
material durcharbeiten müssen , das in nicht weniger als 35 dick¬
leibigen Aktenbänden vorliegt . Ihre besondere Aufgabe ist es,
das Ergebnis der Voruntersuchung an Hand der mündliche«
Aussagen m der Hauptoerhandlung nachguprüfen, wobei ihnen
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als Wegweiser die Anklageschrift des Oberreichsanwalts dient,
ein stattlicher B ind von mehr als 230 Seiten Inhalt.

Zur Stützung ihrer Anklage hat die Reichsanwaltschaft ins¬
gesamt 110 Zeugen und Sachverständige geladen . Doch besteht
die Möglichkeit, daß sich Liese Zahl noch erheblich erhöht . Denn
einmal kann auch das Gericht von Amts wegen Zeugen laden,
soweit ihm das für das Ergebnis der Beweisaufnahme wesent¬
lich erscheint , und nicht zuletzt haben die Angeklagten selbst das
Recht der weiteren Zeugenbenennung.

Wie bereits bekannt, wird die Vernehmung der Angeklagten
zur Person und zur Sache zunächst in Leipzig stattfinden . Dann
wird der Senat nach Berlin überfiedeln , um hier an Ort und
Stelle ' einen eigenen Eindruck über die räumlichen Zusammen¬
hänge zu gewinnen . Weiter lasten sich dadurch die Kosten der
ProzeMhrung erheblich Herabjetzen . da die meisten Zeugen in
Berlin wohnen . Als Sitzungssaal für den Senat wird im Reichs¬
tag ein besonderer Raum yergerichtet werden.

Mitm 2Z Millionen aus dem neuen
ArbMbMassungsvrvgrammbewilligt

Berlin . 24 . August . In der letzten Kreditausfchußsitzung
der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten A .E.
wurden , wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt , im Ar-
beitsbeschafsungsprogramm vom 1 . Juni 1933 neue Dar¬
lehensanträge im Betrage von rund 25 Millionen Reichs¬
mark bewilligt . Davon entfallen vier Millionen Reichs¬
mark auf den Weiterbau des Mittellandkanals und weitere
2,2 Millionen Reichsmark auf Inangriffnahme der Arbei¬
ten am Elster -Saale -Kanal (Südstrecke des Mittelland¬
kanals ) . Der Freien und Hansestadt Hamburg wurden für
Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten an öffentlichen
Gebäuden weitere 800 000 Reichsmark bewilligt , der Freien
und Hansestadt Bremen für mehrere Maßnahmen rund
1,8 Millionen Reichsmark. Auf das Land Sachsen entfal¬
len Darlehen in Höhe von 5,4 Millionen Reichsmark, da¬
von erhalten die Dresdener Gas - , Wasser- und Elektrizi¬
tätswerke 2,2 Millionen Reichsmark und die Stadt Leipzig
rund 1,8 Millionen Reichsmark. An größeren Darlehen
wurden weiterhin für Städte der Provinz Sachsen rund
2 Millionen Reichsmark, für die Brücke bei Krefeld -Uer¬
dingen rund 1,8 Millionen Reichsmark, für das Gebiet des
Landes Baden rund 2,2 Millionen Reichsmark und für
Thüringen rund 600 000 Reichsmark bewilligt.

Gemeinschaftsgeist und Svieriinn als
Schrittmacher der Arbeitsbeschaffung

Berlin , 24 . August . Vom Deutschen Industrie- und
Handelstag wird mitgeteilt:

Ein Beispiel, wie durch Zusammenarbeit von Stadt¬
verwaltung und Wirtschaftsvertretung die vom Führer
eingeleitete große Arbeitsschlacht unterstützt werden kann,wird aus der Stadt Krefeld-Uerdingen berichtet.Seit langer Zeit hatte sich in Krefeld-Uerdingen , das
über keine Rheinbrücke verfügt , und dessen Straßenverbin¬
dungen zum Ruhrgebiet denkbar schlechte sind , die Notwen¬
digkeit eines Brückenschlages erwiesen. Die Stadt Krefeld-
Uerdingen hat sich entschlossen, durch Einsatz ihrer letzten
Rrserven diesen Brückenbau zu ermöglichen. Die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel reichten jedoch nicht aus , um das
Vorhaben restlos zu finanzieren . Die noch fehlenden Mit¬tel wurden durch eine großzügige Werbung der Jndustrie-und Handelskammer Krefeld unter Führung ihres Präsi¬denten beschafft . Binnen weniger Tage konnte der Stadtein Betrag von einer halben Million Reichsmark als frei¬
willige Spende der Wirtschaft zur Verfügung gestellt wer¬den, die sich neben namhaften Summen großer Betriebe
auch aus kleinsten Beträgen zusammensetzt . In der letzten
Sitzung des Kreditausschusses der Oeffa ist das von Krefelderbetene Darlehen bewilligt und damit die Durchführungdes Vorhabens gesichert worden, durch das gegen tausendArbeiter für mindestens zwei Jahre Beschäftigung erhalten.

Kultusminister Ruft aus der Mlmwvche
Eistcben , 24 Äug . Der preußische Kultusminister Rust hieltim Rahmen der Lutherwocheeine Rede, in der er u. a. ausführte:Seitdem Martin Luther die Augen geschlossen hat , ist ein glei¬cher Sohn in unjerem Volke nicht wieder erstanden. Erst unswar es beschieden. seine Wiederholung zu erleben . Die armekleine Waise aus dem bescheidenen Hause in Braunau , der Ar¬beiter der Großstadt Wien , der Musketier des Weltkrieges , er

mußte kommen , auf daß das Volk nun noch einmal den Mannaus seiner Mitte die Fahne vor sich hertragen steht und seineStimme verstand : Adolf Hitler . Lehren allein tun es nicht.Die Persönlichkeit entscheidet . Martin Luther ist nicht nur der^ ligiöse Reformator gewesen , er war auch der. völkische Revo¬lutionär . Das war die Tragödie Martin Luthers , daß ein volks¬fremder Kaiser das deutsche Volk geführt hat.
Ich habe in keinem Augenblick der Kirche die Freiheit neh¬men wollen, aber ich wollte ihr das geben, was sie selbst nicht zufchafsenv ermochte : die Einheit. An dem Tage , an dem ichden Kommissar berief, am der Kirche die Einheit zu geben, war«s für mich eine Selbstverständlichkeit, daß, sobald diese Einheitgesichert war . der Kommissar zurückgezogen werde.
Die evangelische Christenheit mit Luther wird eine deutscheKirche sein, oder sie wird es nicht sein . Nun haben wir die Zei¬ten des Zwiespaltes hinter uns . Ich versichere Ihnen hier , daß«s der Initiative des Staates zu danken ist, daß die Reichskircheallernächster Zeit Wirklichkeit wird. Seitdem wir diese Auf¬gabe erfüllt haben , ist die Aufgabe des Staates zu Ende und wirwollen nichts weiter tun , als der Kirche jenen Schutz angedeihenzu lassen , den sie braucht.
Das letzte am Christentum , was uns noch fehlt , das ist dieTat der Kameradschaft. Christentum ist Tat . und Volksgemein-schaft,ist Tat . Ich denke , die Stunde ist vorüber , wo man Luther

uns silier nicht in einem Atem nennen durfte , vie gehören
zusammen, sie sind vom selben deutschen echten Schrot und Korn.

So wollen wir in dieser Stunde die Vergangenheit verbinden
mit der Gegenwart und der Zukunst. Im Volke geboren, erstanduns ein Hitler , gab uns Glaube und Hoffnung an Deutschlandwieder . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer schloßder Minister . Das Horst- Wessel - Lied und das Lutherlied „Ein'
feste Burg ist unser Gott ' aus 15 000 Kehlen gesungen, beschlossendie Kundgebung.

«Mm» Unwetter
Acht Stunde« Orkan über Oesterreich

Wien, 24. Aug . Ueber ganz Oesterreich tobte in der Nacht
zum Donnerstag ein orkanartiger Sturm , der abwechselnd starke
Regenschauer brachte und etwa acht Stunden mit unverminder¬
ter Wucht anhielt . Der durch den Sturm in Wien angerichtete
Sachschaden ist beträchtlich. Die Feuerwehr mußte bis in die
Morgenstunden mit allen verfügbaren Geräten zu zahlreichen
Schadensfällen ausrücken.

Erdbeben in Nicaragua
Mexiko City, 24. Aug. Privatnachrichten , die bei einem in der

Hauptstadt Mexikos lebenden ehemaligen nicaraguanischen Mi¬
nister eingegangen sind , besagen, daß die Hauptstadt von Nica¬
ragua , Managua von einem schweren Erdbeben heimgesucht wor¬den ist. Die nahe bei Managua gelegene Stadt Leo » soll zumTeil zerstört worden sein.

Wirbelfturm verursacht Zugsentgleisung — Vier Tote,
acht Verletzte

Washington, 24 . Aug. Der Nenyorker Expreßzug entgleiste bei
Passieren einer Brücke , die durch den verheerenden Wirbelsturmder letzten Tage in ihrer Widerstandsfähigkeit geschwächt wor¬
den ist, mit sechs Schlafwagen . Vier Personen wurden getötet
und acht verletzt.

Neuyork von einem Orkan heimgesucht
Neuyork . 24 . Aug. Der mit schweren Wolkenbrüchen verbundene

Orkan , der die Küste von Virginia und Nordkarolina heimgesucht
lat , wütete am Mittwoch in den späten Abendstunden über Neu¬
york, wo er eine längere Unterbrechung der Hafen - und Luft¬
dienste verursachte. Ein Funkspruch besagt, daß Salisbury,eine Stadt von 10 000 Einwohnern im Staate Maryland , vomSturm vollkommen zerstörtworden sei. Da alle Verbindungenmit Salisbury unterbrochen sind , war eine Bestätigung der Nach¬richt nicht zu erlangen . Weitere Alarmmeldungen kommen ausOcean City (Maryland ) , das ebenfalls schwer mitgenommensein soll.

Zehn Opfer der amerikanischen Unwetterkatastrophe
Neuyork, 24. Aug . Der verheerende Orkan , der an der ameri¬

kanischen Ostküste wütete , hat zehn Todesopfer gefordert . Eine
Anzahl Schiffe sind überfällig . Zwei Offiziere des auf der Höhevon Cap Chakles in Virginien havarierten Ozeandampfers „Ma-
dison" find ertrunken.

Ueberschwemmungskatastrophe in China
London , 24. Aug. „Times" berichtet aus Peking, daß der Gelbe

Fluß in der Provinz Honan über 500 Dörfer überschwemmt habe.
Dadurch seien 300 000 Menschen obdachlos geworden und die
ganze Ernte sei vernichtet . In Lintin (Provinz Schansi) sollen2000 Menschen ertrunken sein. In der Stadt Saoteh seien Hun¬derte von Häusern eingestürzt.

Kündigung von Wblndungkn durch Frankreich8
Berlin , 24 . Aug. Die französische Regierung hat am 22. August

gemäß Artikel 4 Absatz 2 des deutsch -französischen Handelsabkom¬mens vom 28. Dezember 1032 für folgende Deutschland zugestan¬dene Zollbindungen und Zollermäßizungen die Kündigung zum5. September 1933 ausgesprochen:
Knojpenharze , Terpentine , Kolophonium , Pech, Hurzkuchen,

Harzöl , Fischteer und alle anderen einheimischen Harzerzeugnisse,
Resinate , Gummen und Bernstein , Lummiteer , harzige Erzeug¬
nisse , geschmolzen oder gefällt , Bernstein - oder Kopalersatz und
alle künstlich zubereiteten Harzerzeugnisse mit Ausnahme der
Kunstharze nach Art des Bacelite , Albertol , Plastose . Teermittel
auf dem Wege einer Kondensation und Aldehyden mit Phenolen,Aminen und Amiden usw . Glyzerin , destilliert , Lacke und Far¬ben , die den Harzen zolltarifarisch gleich behandelt werden , andereals akoholhaltige oder Azetyl- oder Nitrozelluloselacke. Teigför¬
mige oder trockene Extrakte für die Lackbereitung. Druckfarben,
auch Farben für Gravierungen , Schreibmaschinen usw ., farbig:andere als die mehr als 3 Prozent Steinkohlenteerfarben ent¬
haltenden , andere als Tinten ohne trockenes Oel . Farben mitOel angerieben , andere als Rauch und Petroleumschwarz , Seifen,andere als Parfümerieseifen . Stearinwcren , mit Ausnahme von
Kerzen nicht besonders genannt . Lackleder und Teile davon , sä-
mischgares oder Pergamentleder , auch gefärbt.

Ehrengäste Seim Reich-parleilag der NSDAP.
Nürnberg , 24. Aug. Wie wir erfahren , werden am Rekchs-

parteitag der NSDAP , als Ehrengäste teilnehmen fast sämtliche
Reichsminister , die nationalsozialistischen Ministerpräsidentenund Minister der Länder , als Vertreter des Reichspräsidenten
Staatssekretär Meißner , von der Reichskanzlei StaatssekretärLammers , Reichsbankprästdent Schacht , ferner die Gauleiter der
NSDAP ., die übrigens vor den Ministern rangieren , HerzogEduard von Sachsen -Koburg - Eotha und ReichsarbeitsministerSeldte , der Führer des Stahlhelms , nehmen ebenfalls als Ehren¬
gäste teil . Auch der Chef der Heeresleitung , General von Ham¬merstein , ferner Reichswehrminister von Blomberg und der Chefder Reichsmarine , Admiral Räder , find geladen . Eine wesentlicheGruppe der Ehrengäste besteht in Angehörigen der gefallenenSA .-Leute , die sämtlich eingeladen worden sind . So werden u. a.
erscheinen die Mutter Horst Wessels , die Angehörigen des Ber¬liner Sturmführers Maikowski und die Angehörigen WernerDoelles , der als erster Berliner SA . -Mann am 1 . August 1925 inBerlin fiel . Die dritte Gruppe der Ehrengäste bilden die älte¬
sten Mitglieder der NSDAP . , die größtenteils Mitgliedsnum¬mern unter 100 haben.

Neues vom Zage
Eine Zusammenkunft der Außenminister?

Berlin , 24 . Aug. Der Pariser „Matin, , berichtet aus Rom über
Gerüchte, daß die Außenminister Deutschlands, Frankreichs und
Englands in der zweiten Oktoberhälfte nach Rom reisen würden,um mit Mussolini zu verhandeln . In amtlichen Berliner Kreisen
ist von einer derartigen Zusammenkunft der Außenminister in
Rom nichts bekannt . Es besteht aber immerhin eine gewisse
Wahrscheinlichkeit dafür . Nachdem der Viermächtepakt
schon seit mehreren Monaten unterzeichnet ist, dürfte Mussolini
begreiflicherweise den Wunsch haben , diesen Pakt zur Anwendung
zu bringen . Der Umstand, oaß der Viermächtepakt noch nicht rati¬
fiziert ist. dürfte dabei keine Rolle spielen.
Das unbefugte Tragen von Uniformen des alten Heeres und

der Marine strafbar
Berlin , 24. Aug. Das Reichsministerium des Innern nimmt

Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß das unbefugte Trage»von Uniformen des alten Heeres oder der alten Marine strafbar
ist und daß hierunter das Tragen von Uniformen mit geringe»
Abänderungen und von Phantasieuniformen fällt , die in ihrem
Gesamteindruck Anlaß zur Verwechslung mit Uniforme » de«alten Heeres geben.

32 Millionen RM . für Arbeitsbeschaffung bei de,
JE . Farvenindustrie

Berlin , 24. Aug. Die IG . Farbenindustrie hat im Rahme«ihres Arbeitsdeschaffungsprogramms auf ihren mitteldeutschenWerken seit dem Herbst vorigen Jahres die Belegschaft um 1750
Arbeitskräfte erhöht . Durch zusätzliche Arbeiten , wie Verbesse¬
rungen an Bauten . Straßen , Einfriedigungen usw ., sind weitere
Einstellungen in Höhe von 450 bis 500 Mann vorgesehen. Inden Leunawerken konnten ab 1 . September 1932 2900 Arbeiterneu eingestellt werden. Die Durchhaltung dieser Arbeitskräfte
nach Beendigung der Düngemittetsaison soll durch die Inangriff¬nahme eines Arbeitsbeschaffungsprogramms , für das im erstenHalbjahr 1933 fast 5 Millionen aufgewandt wurden und im
zweiten Halbjahr eine gleiche Summe bereitgestellt ist. Ein groß¬zügiges Arbeitsbeschaffungsprogramm sieht für die gesamte»Gruben der JE . einen Kostenaufwand von 22 Millionen RM.vor . Von dieser Summe entfällt bei weitem der größte Teil aufMitteldeutschland und allein auf die Riebeckschen Gruben 12 Mil¬lionen . Diese 22 Millionen RM . ermöglichen es, 5000 Arbeit«
kräfte zwei Jahre zusätzlich zu beschäftigen, wovon wiederum ca.3500 auf das mitteldeutsche Industriegebiet entfallen.

Bau der großen Reichsautostraße in Bayern
München , 24 . Aug. Die zweite der im Rahmen des großen

Arbeitsbeschaffungsprogramms der nationalen Regierung vonder Deutschen Reichsbahn zu erbauenden Reichsautobahnen wirdin Bayern gebaut werden. Es wird sofort an die Errichtung der
Reichsautodahn München—Landesgrenze bis Salzburg gegangen.Unter Führung des Reichsinspektors für das deutsche Stratzen-wesen, Dr . Ing . Todt, wurde die geplante Linienführung einer
ersten Vorbesichtigung unterzogen . In Bad Reichenhall begrüßt«Staatsminister Esserdie Teilnehmer und dankte vor allem dem
Reichskanzler für die Initiative zu dem Werk. Für die Reichs-
bahngesellschaft unterstrich der Präsident des Verwaltungsrates^von Siemens, die Ausführungen des Ministers . Die Deutsch«
Reichsbahn werde ungesäumt an die Ausführung der vom Reichs¬kanzler gestellten Aufgabe gehen.

Unfall eines deutschen Flugbootes auf der Ostsee
Göteborg , 24 . August. Der Dampfer „Halmstad " traf

heute abend gegen 8 .30 Uhr mit dreieinhalbstündiger Ver¬
spätung mit dem Flugzeug „v 1647 " der Deutschen Luft¬
hansa im Schlepptau in Falkenberg an der schwedischen
Westküste ein . Auf der Reise von Helsingborg nach Fal¬
kenberg hatte der Dampfer etwa 6 Seemeilen vom Lande
entfernt das Flugboot treibend auf hoher See angetrosfen.Das Flugboot hatte Notsignal gegeben und schwer gegendie Wellen zu kämpfen. Alle Versuche , Passagiere und Be¬
satzung an Bord der „Halmstad" zu nehmen , mißlangen,bis ein Bergungsdampfer eintraf und mit Hilfe des Rer-
tungsseiles die Passagiere , zwei englische Damen , einen
Deutschen und zwei Norweger , an Bord der „Halmstad"
bringen konnte. Die aus drei Mann bestehende Besatzungblieb an Bord des Flugbootes . Das Flugboot mußte wegen
Motordefekts zu Wasser gehen. Passagiere und Besatzung
sind wohlauf , aber das Flugboot ist stark beschädigt.

Die Zionisten fordern eine internationale Anleihe
Prag , 24 . August. Der Zionistenkongreß hat die von

der Resolutionskommission ausgearbeitete Entschließungüber die Stellung der Juden in Deutschland heute abend
mit überwältigender Mehrheit angenommen . Unab¬
hängig von dieser gemeinsamen Resolution des Kongresses
schlugen die Revisionisten und die demokratischen Revisio¬
nisten eigene Resolutionen vor , die jedoch abgelehnt wur¬
den . Die Resolution der Revisionisten wendet sich an
Großbritannien als Mandatarmacht über Palästina , fer¬ner an den Völkerbund und an die öffentliche Meinung der
gesamten zivilisierten Welt und fordert zur Ermöglichungder von ihr gestellten Aufgaben für die Einwanderung nach
Palästina die Gewährung einer angemessenen internatio¬
nalen Anleihe an die Jewish Agency. Die beiden abge¬
lehnten Resolutionen der Minderheit enthielten auch eine
Boykottklausel.

Das Eroßfeuer im Mindener Pionierschuppe«
Minden , 24. Aug. Das Eroßfeuer , das am Montag abend in

einem Schuppen der Pionierkaserne ausgebrochen war , hat , wie
sich jetzt herausstellt , einen weit größeren Schaden verursacht, als
man bisher annahm . In dem Schuppen befand sich das gesamte
Ausrüstungsmaterial des Pionierbataillons 6 , wie Brückenbau¬
material , wertvolle Ausrüstungsgegenstände , 20 moderne Ponton¬
wagen , ein vollkommen neuer Nachrichtenwagen mit den mo¬
dernsten Funkgeräten usw . Das Feuer griff so schnell um sich, daß
in kurzer Zeit der 100 Meter große Schuppen vollkommen ein¬
geäschert wurde . Die Feuerwehren mußten sich auf den Schutz der
Nachbargebäude beschränken . Auch das war sehr schwierig , da
starker Wind herrschte. Die Hitze war so stark, daß die an der
Bahnlinie stehenden Telegraphenstangen zu brennen anfingen
und die Leitungen zu glühen begannen . Die Entstehungsursache
konnte noch nicht ermittelt werde». Der Schaden beträgt 2—S
Millionen RM.
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Waldbrande in Frankreich
„Die Wälder brennen in Frankreich , als ob sie versichert wä¬

ren "
. sagt ein Pariser Blatt in seiner Karrikatur zum Tage . In

der Tat werden fortwährend neue Waldbrände gemeldet. Wenn
man die nach Len Zeitungsnachrichten in der letzten Zeit vernich¬

teten Waldbestände zusammenstellt, ergibt sich eine erschreckende
Hektarzahl. Die Bewohner von Lolomar bei Nizza mutzten nachts
die Feuerwehr anfordern , um ihre Wohnhäuser vor den Flammen
zu schützen. 70 Hektar Wald sind dort völlig niedergebrannt . Bei
Rouret dehnte sich die Feuersbrunst auf mehrere Kilometer aus.
Im Departement Var sind SO Hektar abgebrannt . Bei Aix - en-
Provence ist ein Wald von 200 Hektar Eröhe vom Feuer be¬
droht . 500 Mann mutzten eingesetzt werden , um die benachbarten
Gehöfte zu schützen.

Politischer Mord
Bevirad , 24. Aug. In Tlatar in der Nähe von Zagreb wurde

der kroatische Abgeordnete und ehemalige Minister Neudorfer
von einem Unbekannten durch drei Revolverschüsse getötet . Es er¬
scheint nicht ausgeschlossen , datz die Motive politischer Natur sind.
Neudorfer , der seinerzeit der kroatischen Bauernpartei angehört
hatte , die für die Selbständigkeit Kroatiens eintrat , hat diese
Partei schon vor Jahren velassen und sich der Regierung an-
geschlossen.
Japan beansprucht die von Frankreich besetzten Znsel« ini

Südchinesischen Meer
Tokio, 24 . Aug. Der Minister für auswärtige Angelegenheiten

gibt bekannt , datz Japan in der am 19 . August in Paris über-
gebenen Protestnote die Rückgabe der souveränen Rechte und In¬
teressen an den sechs Inseln im Südchinesischen Meer , die vor
Frankreich besetzt worden seien, für sich in Anspruch genommen
habe.

Alls Stadt md Land
Altensteig , den 25. August 1933.

SA .-Reitersturm . Der sowohl als Arzt wie auch als
Reiter wohlbekannte vr . Vubenhofer- Freudenstadt istmit der Bildung eines SA . -Reitersturms beauftragt . Er
wird morgen Samstagabend im Gasthaus z . „Schwanen"
in Altensteig hauptsächlich für den Hinteren Nagolder Be¬
zirk und die anliegenden Orte der Nachbarbezirke über den
zu bildenden Sturm sprechen . Patriotisch gesinnte jungeMänner , die Freude am Reitsport haben , besonders auch
LandwirtÄsöhne , denen Pferde zur Verfügung stehen (dies
ist aber nicht Bedingung ) , ist eine günstige Gelegenheit
geboten, das Reiten und die ganze Pferdebehandlung zulernen und gleichzeitig in die SA . zu kommen . In Betrachtkommen junge , zum Reiten geeignete Leute über 17 Jahren.
Besonders sind aber auch gediente Reiter willkommen.
(Siehe Anzeige) .

— DerWettersturz . Nach der großen Hitze in den ver¬
gangenen Wochen ist es in den letzten Tagen und Nächten
recht kühl geworden. Einen Wettersturz von 32 auf 14 bis
15 Grad empfindet man schon als empfindliche Frische . ImGebirge ist in den letzten Tagen sogar schon Schnee gefallen.Das Allgäu meldet ebenfalls einen empfindlichen Tempe-raturrückgang, und die Mädelegabel , der Hochvogel undandere Berge zeigten sich am Mitwoch morgen dem Be¬
schauer in Schnee gehüllt . Der Wettersturz war von heftigenStürmen begleitet , die vor allem vom Bodensee gemeldetwerden und dort Schaden angerichtet haben.

Nagold , 23. August . (Widerspenstige Zigeunerin .) Eine
vom Amtsgericht Herrenberg wegen verschiedener Dieb¬
stähle ausgeschriebene Zigeunerin , wurde gestern vom
„Parkplatz " in der äußeren Calwerstraße dem Landjäger¬
stationskommando zugeführt . Sie wollte es natürlich nicht
gewesen sein und setzte ihrer Verbringung in das Amts¬
gerichtsgefängnis dadurch unnützen Widerstand entgegen,
daß sie sich wiederholt auf die Straße legte . Nun sitzt siein Untersuchungshaft , bis sie nach Herrenberg abgeschobenwird.

— Calw , 24. August . Heute vormittag kam die Stutt¬
garter Straße herab am „Adler " ein Lastkraftwagen mit
zwei Anhängerwagen des Karussellbesitzers Volz von
Huchenfeld und begegnete in der engen Straße beim „Rap¬
pen" dem Milchfuhrwerk des Milchhändlers Einader von
Ctammheim . Hiebei wurde das Fuhrwerk zertrümmertund einem Pferd der Fuß abgeschlagen . Der
Fuhrmann erlitt verschiedene Schürfungen im
Gesicht und am Arm und entging wie durch ein Wunderdem Tode . Das Pferd wurde zur Beendigung seinerQualen von der Polizei erschossen. Der Unfall , der eine
große Menschenmenge angezogen hatte , verlief verhältnis¬
mäßig glimpflich.

— Calw , 24 . August . Zum Andenken an den unver¬
gessenen früheren Dekan HermannR .oos haben seineKinder zwei außerordentlich schön gelungene Glas-gemälde in die Stadtkirche gestiftet. Der schöneSchmuck , aus der Meisterhand von Rudolf Pelin hervor¬gegangen, stellt den Einzug Christi in Jerusalem und die
Taufe Christi durch den Täufer im Jordan dar . — Der
Christliche Verein Junger Männer feiert noch in diesem5ahr sein 70jähriges Jubiläum . Diese lange Zeit schließteine Fülle schöner Erlebnisse , aber auch rauher Wege , in
M — Die Oehmdernte fällt mager aus . Die lange Trocken¬
heit hat das Wachstum verhindert und die Wiesen aus-Sedorrt . Ein größerer Futtermangel ist aber nicht zubefürchten . Auch in den Gärten macht die Trockenheit sichZum Nachteil geltend.

Neuenbürg , 23 . August . Am Hägleswegle wurde bei
Estetzarbeiten unlängst eine runde Kupfermünze von« , Millimeter Durchmesser gefunden , welche auf der ersten« eite eine weibliche Figur mit der lateinischen Umschrift«Lucretia Lux Romana H . H . 1601 " und auf der zweitenSeite die Judith mit dem Haupt des Holofernes trägt . Es
uj EM Rechenpfennig des Nürnberger RechenpfennigmachersHans Krauwinkel , der keinen Handelswert besitzt.

dkottenburg , 23 . August . (Neue Motorspritze .) Die
o * i tz e traf gestern in Rottenburg ein.Sie bestand die Leistungsprobe glänzend . Die Wassermas-erreichten eine Höhe von fünf Meter über das Rathaus

Vetzweiler, 25 . August . Auf Grund des Eemeinderats-
Veschlusses , ab 1 . Juli d . I . die Gemeindebiersteuer zu er¬
lassen , haben sich nun auch die hiesigen Gastwirte entschlos¬
sen, ab 1 . August d . I . das Glas Bier um 15 Pfg.
auszuschenken . Eine Nachahmung für andere Gemeinden
ist empfehlenswert.

Fluorn , OA . Oberndorf , 24 . August . (Unglücksfall.)
Ein schweres Unglück traf die Familie Knöpfle
hier . Der Besitzer des Hauses , ein 63jähriger Mann , ver¬
lor das Gleichgewicht auf der Bühne und stürzte durch das
Earbenloch auf den Scheuerboden , wo er bewußtlos liegenblieb . Mit einer schweren Rückgratsverletzung mußte er
noch Abends ins Schramberger Krankenhaus eingelieferr
werden.

Rottweil , 24 . August . (In Schutzhaft.) Ein Knechtin Oberrotenstein fand Gefallen daran , wenn die
Jugend mit „Heil Hitler " grüßte , darauf mit dem nicht
mehr zeitgemäßen „Heil Moskau " zu antworten . Dafür
bekam der jetzt dreiTageSchutzhaft. — Die Ehefraudes ehemaligen Oberkommunisten und maßgebenden Ge-
meind-eratsmitgliedes Sulan in Schwenningen , die sichbereits seit Mai in Schutzhaft befindet , wurde dieser Tage
nach Gotteszell gebracht. Sie will von dem Treiben ihresMannes gar nichts gewußt haben und behauptet , auch den
Aufenthalt ihres Mannes nicht zu kennen. Sulan betrieb
zuletzt ein kleines Geschäft in Schwenningen und ist nachder Schweiz verduftet . Seine Frau stammt aus Basel.

Sulz a . N .» 24 . August . (Ein Unverbesserlicher.) Vor
einiger Zeit erhielt der gerichtsbekannte , viel vorbestrafte,
verheiratete Werkzeugmacher Paul Haller von Sig¬
marswangen wegen Beamtenbeleidigung vom Amtsgericht
hier einen Strafbefehl , lautend auf sechs Wochen Gefäng¬nis . Gegen diesen Strafbefehl beantragte Haller , wie er
dies üblich hat , gerichtliche Entscheidung. Das Gericht
konnte nicht umhin , bei der Schwere der Beleidigung z . N.
des Oberamtsbaumeisters E . von hier den Strafbefehl be¬
stehen zu lassen und Haller erneut zu einer Gefängnisstrafe
von sechs Wochen zu verurteilen . Der Vertreter der An¬
klage, der Staatsanwalt , hatte sogar zweieinhalb Monate
Gefängnis gegen Haller beantragt . Kaum aus dem
Sitzungssaal entlassen, ließ sich der unverbesserliche Mensch
erneut dazu Hinreißen, den Oberamtsbaumeister E . erneut
auf die übelste Weise zu beleidigen , so daß bereits wieder
ein neues Strafverfahren gegen ihn eingeleitet werden
muß.

Balingen , 24. August . (Zwei Todesfälle .) Im Alter
von 48 Jahren starb hier Veterinärrat Dr . Wilhelm
Frank. Der Verstorbene wurde am 1 . Juli 1927 als
Oberamtstierarzt nach Balingen berufen , nachdem er zu¬vor die Stadttierarztstelle in Murrhardt inne hatte . Ihmverdankt es die Stadt Balingen , daß sie einen der vollkom¬
mensten und vorbildlichsten Schlachthöfe im ganzen Lande
besitzt. — In Tailfingen schied unerwartet rasch Dr.
med. Albert Kaiser infolge eines Schlaganfalls aus
dem Leben . Seit mehr als zwanzig Jahren übte der Ver¬
storbene seine Praxis in Tailfingen aus.

Vieringen , 25. August . (Tödlicher Unglücksfall.) Der
71jährige Johannes Schäfer war am Samstagnachmit¬
tag mit Oehmdladen beschäftigt. Als alles schon fertigwar , ging das Gespann ein wenig vorwärts . Dadurch fielder sonst noch rüstige Mann so unglücklich vom Wagen , der
nur in Leiternhöhe beladen war , daß er bald seinen
schweren inneren Verletzungen erlegen ist.

Oberndorf , 24 . Aug . (Brand) Nachmittags wurde die
Weckerlinie zu einem auf dem Schafhof ausgebrochenen
Brand alarmiert . In einem etwa 3 Meter hinter dem
Hauptgebäude stehenden Holzschopf, in dem sog . Kellerhaus,
war Feuer ausgebrochen und in wenigen Augenblicken stand
das Bauwerk in Hellen Flammen und in kürzester Zeit
brannte es bis auf den Grund nieder.

Horb, 24 . Aug. (Amtsenthebung . ) Der Reichskom¬
missar für die Krankenkassen Württembergs hat sämtliche
bisherigen Vorstands - und Ausschußmitglieder der All¬
gemeinen OrtskrankenkasseHorb mit sofortiger Wirkung von
ihrem Amt enthoben.

Stuttgart , 24 . Aug. (Vereidigungwllrtt . Ober¬
bür g e r m e i st e r . ) Unter den Oberbürgermeistern mitt¬
lerer Städte , die in Gegenwart des Reichsstatthalters Murr
vereidigt worden sind , befanden sich auch die Oberbürger¬
meister Dr . Eönnewein -Schwenningen, Scherer-Tuttlingen,
Bürgermeister Abrell -Rottweil und Dr . Prinzing -Hall.

Stuttgart , 24 . Aug. (Im Hotel vergiftet . ) Nacheiner aus Straßburg vorliegenden Meldung hat in einem
dortigen Hotel der frühere Rechtsanwalt Emil Schwarzkopfaus Stuttgart eine größere Menge Veronaltabletten in der
Absicht eingenommen, sich das Leben zu nehmen. In bedenk¬
lichem Zustande wurde er ins Spital verbracht Rechtsanwalt
Schwartzkopf war seinerzeit in eine Devisenschuggel -Ange-
legenheit verwickelt und in die Schweiz geflohen.

Bückingen OA . Heilbronn , 24 . Aug. (W e i b l i che s Ar¬beit s d i e n st l a g e r . ) Am Mittwoch wurde das weiblicheArbeitsdienstlager Heilbronn , das im früheren Gebäude des
Arbeitersportkartells Bückingen untergebracht ist, feierlicheröffnet . Oberbürgermeister Gültig gab seiner Freude überdas Zustandekommen des Lagers Ausdruck. In dem Lagersind 50 Jungmädchen aus allen Teilen des Reiches unter¬
gebracht.

Möckmühl OA . Neckarsulm , 24. Aug . (2 5 B e w e r b e r .)Um die erldigte hiesige Stadtvorstandstelle sind 25 Bewer¬
bungen eingegangen.

Gundelsheim OA . Neckarsulm , 24 . Aug . (Von einer
Kuh erdrückt . ) Beim Futterholen kam der in den 50er
Fahren stehende ledige Heinrich Fink in Hochhausen a . N.
zu Fall und geriet unter eine Kuh. Da Futter vor den
Kühen lag , blieben diese stehen Die Last der einen Kuhbewirkte, daß Fink innerlich verblutete und starb.

Heilbronn , 24 . Aug. (Arbeitsbeschaffung . ) Das
vännliche Arbeitsdienstlager , im früheren Anwesen von
Kaiser -Otto im Entstehen begriffen, ist im Anschluß an di«
Einweihung des weiblichen Arbeitsdienstlagers in Böckingeuvon Hauptmann Müller -Stuttgart besichtigt worden . Es
wird über 200 Arbeitsfreiwillige beherbergen. Es sollen
jetzt schon 50 000 Arbeitstagewerke finanziert sein . In ersterLinie kommt eine grundsätzlich ganz andere Anlegung und
Ausbesserung der Weinbergwege in Frage . Der Arbeits¬
chienst wird auch den Stausee im Köpfer in Angriff nehmen.

Leyrmgen , 24 . Aug . (Weiße Amseln . ) Ein ganz
außergewöhnlich seltener Fall von Albinismus wurde i»
den letzten Tagen in der Nähe von Oberohrn beobachtet:
vollständig weiße Amseln. Und zwar scheint es sich nicht nur
um ein einzelnes Exemplar , sondern um ein ganzes Eeleg«
zu handeln.

Künzelsau , 24 . Aug. (Fe st nähme einer Diebes¬
bande . ) Nach einem in Neuenstein erfolgten Eelddieb»
stahl gelang es zwei Landjägerbeamten , in Kemmeten «in«
neunköpfige Bande festzunehmen.

Herdenyerm, 24 . Aug . (Fleischpreisabschlag .1
Die Metzger- Innung hat mit sofortiger Wirkung den Ver¬
kaufspreis für das Kalbfleisch wie folgt herabgesetzt : Ge¬
wöhnliches Kalbfleisch 70 Pfg . (seither 75 Pfg .)» Schleg^
und Bug 75 Pfg . (seither 80 Pfg . ) per Pfund.

Bettelhofen OA . Leutkirch , 24 . Aug. (Zu Tod« g « -
stürz t . ) Aus Stein in der Schweiz traf die Todesnachricht
ein, daß die 24 Jahre alte , dort bedienstete Agatha Maye»
von hier auf dem Wege zur Kirche vom Fahrrad stürzte und
das Genick brach Der Tod trat alsbald ein.

Wolfegg OA . Waldsee, 24 . Aug . (Weibliches Ar¬
beitsdienstlager . ) In Haus Mariatann bei Wolfegz
wird am 4. September ein weibliches Arbeitsdienstlager
eröffnet.

Uttenweiler OA. Riedlingen , 24 . Aug. (Eine klein«
Handwunde . ) Der 19 Jahre alte Richard Moll halt«
sich beim Garbenbinden eine kleine Handverletzung zugezs,
gen. Nun kam eine Blutvergiftung hinzu, die dem Lebe»
des jungen Mannes ein Ende machte.

Aus Bade»
Pfaffenrot , 23 . August . Zur Zeit wird hier ein Plan erör¬

tert , der das Albtal mit einem Schlage um eine nennenswerte,
reizvolle und große Sport - und Erholungsstätte reicher machenwürde . Es ist geplant , in der Nähe des Bahnhofs Marxzell zubeiden Seiten der Alb ein Freischwimmbad von einer
Länge von etwa 1000 Metern zu errichten , welches für den Kur-
und Wochenendverkehr einen großen Anziehungspunkt bilden
soll.

Lörrach, 23 . August . (Wegen Verdachts der Brandstiftung
festgenommen.) Es verdichtet sich immer mehr die Annahme,
daß das Eroßfeuer im Lörrach er Hansa - Haus durch
Brandstiftung verursacht wurde , und zwar nimmt man
an , datz es im Treppenhaus angelegt wurde . Die Stadt Lörrach
ist zwar Eigentümerin des Hauses , hat es aber an ein früheres
Stadtratsmitglied , den Buchdruckereibesitzer Karl
Heinz Auer, auf zehn Jahre verpachtet . Unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung wurde nun am Mittwoch der Pächter
festgenommen und ins Amtsgefängnis eingeliefert . Er bestrei¬tet aber , irgend etwas mit dem Brande zu tun zu haben . Da¬
gegen wollten ihn Personen gesehen haben , wie er als letzter
bezw . als erster das Hansahaus in der Nacht verließ . Er hat
seit einiger Zeit nicht mehr seinen Wohnsitz in Lörrach , sondernin Pforzheim , hielt sich aber doch jetzt in Lörrach auf . Im
Hansa -Haus soll er noch Zimmer für gelegentliche Besuche in
Lörrach besessen haben.

Verbandstag d«r württ . Konsumvereine
Stuttgart , 24. Aug . Im großen Saal des Vürgermuseums und

in Gegenwart von Ministerialrat Thomas als Vertreter de»
Wirtschaftsministeriums wurde der 22. ordentliche Berbandstagder württ . Konsumvereine abgehalten . Verbandsdirektor Bösch
gab einen Ueberblick über die Lage der Konsumvereine und be¬
tonte dabei , daß diese dank der Unterstützung des Wirtschafts-
Ministeriums alle Stürme llberstanden haben . Den Hauptvortrag!
hielt Landtagsabg . Reiner über die Eingliederung der Kon¬
sumgenossenschaften in den nationalsozialistischen Staat . Er
stellte dabei fest, daß der Reichsstatthalter , das Ministerium und"
auch die Gauleitung der NSDAP , nach Kräften mitgeholfe«!
haben , Klarheit und Ruhe in die Konsumvereinsbewegung z»>
bringen . Diese sei von nationalsozialistischer Seite nicht als Ee-
nossenschaftsbewegung früher bekämpft worden , sondern wegen
ihrer marxistischen Durchsetzung . Diese habe aufgehört und nuu
müsse auch der Kampf eingestellt werden . Der Redner behandelte
weiterhin die Aenderung , die in der Besteuerung der Konsum¬
vereine in Aussicht genommen seü Zur Förderung des mittelstän¬
dischen Handwerks und Gewerbes würden , wo es gehe , die Eigell¬betriebe der Konsumvereine abgebaut werden. Zum Verbands¬
direktor und Vorstandsmitglied wurde Landtagsabg . Herman«Reiner und zum Vorstandsmitglied der bisherige Verbands-
Lirektor Franz Bösch gewählt.

Kleine SftSiMka ous oller Mell
Spenden zur Arbeitsbeschaffung . 25 000 Mark wurden als

freiwillige Spende für die Förderung der nationalen Arbeit vonder Gesamtbelegschaft und der Direktion der
Chlorodont - Fabrik Leo - Werke E . m. b . H . gezeich¬net . Außerdem haben sich die Leo - Werke zur
Chlorodont - Fabrik
net . Außerdem haben sich die Leo - Werke zur Zahlungvon12 500 Mark für die Adolf Hitler -Spende der Deutschen Wirt¬
schaft verpflichtet.

Erfolgreicher Fernseh -Versuch . Im Gebäude der britischen
llundfunkgesellschast in London wurde ein Experiment mit
>er Fernsehllbertragung zweier Boxkämpfe erfolgreich durch-jeführt . Die Vorführungsfläche war allerdings nur 35 zu!0 Zentimeter groß. Da die Lautübertragung außerordent-
ich gut war , wurde der Eindruck erweckt, als ob zwerghaftsKämpfer Niejenschläge austauschten.

Bischof Dr . Schreiber schwer erkrankt. Wie Conti meldet,
hat sich der Zustand des Bischofs Dr . Schreiber in Berlin so
verschlechtert , daß zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß ge¬geben ist.
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Letzte Nachrichten
Der Film vom Reichsparteitag der NSDAP.

Berlin , 24 . August. Vom Reichsparteitag der NSDAP,
in Nürnberg wird auf Weisung der Reichsleitung von der
Reichspropagandaleitung , Hauptabteilung Film , ein Film
hergestellt, dessen künstlerische Leitung auf besonderen
Wunsch des Führers Frl . Leni Riefenstahl übernimmt.
Der Film wird durch die Reichspropagandaleitung bezw.
die Landesfilmstellen der NSDAP , verliehen.
Fünf Maschinengewehre in einem unterirdischen Versteck

gefunden
Putlitz (Westprignitzi . 24 . August . Im Verlauf der

Untersuchung einer großen Waffendiebstahlsangelegenheit,
die Beamte der Geheimen Staatspolizei in Putlitz durch-
siihrten , stieß man in einem benachbarten Ort aus ein Was-
fenlager . Ties vergraben in dem Erdboden fand man fünf
Maschinengewehre, zahlreiche Gewehre und Handgranaten,
sowie dazugehörige Munition . Wie die Feststellungen er¬
gaben , ist das unterirdische Waffenarsenal vor längerer
Zeit von Marxisten angelegt worden . Waffen , die aus
einem großen Diebstahl stammten, waren zum Teil durch
das Eindringen von Feuchtigkeit schon verrostet.
Verbotenes Sammeln bei Spendern der Adolf Hitlerspende

München» 24 . August . Der „Völkische Beobachter" bringt
eine Veröffentlichung des Stellvertreters des Führers,
Rudolf Heß , in der allen Angehörigen , Dienststellen und
Einrichtungen der NSDAP , das Sammeln von Geld¬
beträgen bei solchen Unternehmungen und Verbänden der
Wirtschaft verboten wird , die sich an der Adolf Hitler-
Spende beteiligen . Die Bekanntgabe enthält nähere Wei¬
sungen für die Zeichner der Spende.

Gegen die Abhörung des russischen Senders
Dortmund , 24 . August. Auf Anordnung der Staats¬

polizeistelle Dortmund wurde Mittwoch im gesamten Re¬
gierungsbezirk Arnsberg bei allen Angehörigen der KPD .,
die über Rundfunkgeräte verfügen , das sich zur Aufnahme
russischer Sendungen eignet, die Rundsunkanlage beschlag¬
nahmt . Diese Maßnahme war notwendig geworden, da

die kommunistische Propaganda des Moskauer Senders
von den Anhängern der KPD . dazu benutzt wurde , Stuben¬
versammlungen abzuhalten und das Gehörte dann bei an¬
deren zu verbreiten . Den von der Beschlagnahme Betrof¬
fenen wird Gelegenheit gegeben, unter behördlicher Kon¬
trolle das Radiogerät gegen kleinere Apparate einzutau¬
schen, die lediglich zur Wiedergabe des Langenberger Sen¬
ders geeignet sind . Diese Abschwächung der getroffenen
Maßnahmen hat ihren Grund darin , daß nicht beabsichtigt
ist , den Anhängern der KPD . die Teilnahme an deutschen
Sendungen unmöglich zu machen.
Abwendung von Entlassungen infolge des Zugabeverbotes

Berlin , 24 . August . Zm Reichsarbeitsministerium wur¬
den heute die Verhandlungen zwischen Arbeitsfront und
Industrie - und Handelstag über Wege zur Abwendung von
Entlassungen bei Inkrafttreten des Zugabewesens fort¬
gesetzt. Dabei wurde ein engerer Ausschuß aus diesem
Kreise gebildet , der sich mit der Lage der einzelnen betrof¬
fenen Betriebe befassen und ihnen nötigenfalls zusätzliche
Arbeiten beschaffen soll.

Die Hitlerjugend in der ungarischen Provinz
Debreczin, 24 . August . Die in Ungarn weilende Ab¬

ordnung der Berliner Hitlerjugend besichtigte heute die
Sehenswürdigkeiten der Stadt Debreczin . Vormittags
nahmen die Hitlerjungen an einem Gottesdienst in der
Reformistenkirche teil ; dann besichtigten sie das städtische
Museum , die Universitätskliniken und das städt . Strand¬
bad . Mittags unternahmen sie einen Ausflug auf die
berühmte Hortobagy -Puszta . Dort wurden sie auch vom
Bürgermeister von Debreczin , Dr . Stephan Vasary , be¬
grüßt . Morgen früh reisen sie wieder nach Budapest zurück,um gleich nach dem Plattensee zu einer kurzen Erholungweiter zu fahren.

Die „City of Norfolk" gesunken — 2V Tote
Newyork, 24 . August . Der Dampfer „City of Norfolk"

ist in der Mündung des Potomac gesunken . Die Passa¬
giere konnten sämtlich gerettet werden . Der Wirbelsturm,der Pennsylvanien , Newjersey , Newyork, Virginia , Bela-
vare und Maryland heimsuchte , hat mindestens 20 Tote
gekostet und Sachschaden im Betrage von mehreren Mil¬
lionen Dollar angerichtet.

KirzMllmnzcllderN.S.D.A.P.
SA .-Reserve Altensteig

Samstag , den 26. August, abends V-9 Uhr Kamerad»
schaftsabend bei Rauschenberger. Dienstanzug . Er»
scheinen Pflicht . Sturmführer.

An alle Ortsgruppen- und Stiitzpunktleiter
- es OA.-Bezirks Freudenstadt

Kreisrevisor Baumgärtner macht bekannt : „Ich mache
darauf aufmerksam , daß die Umlagebeiträge für den Reichspar-
teitag unbedingt bis zum 25 . August auf das Postscheckkonto
246 35 A . Vogt , Stuttgart , eingezahlt werden müssen ; Mitglie¬
der mit Mitgliedskarte und Buch 1 RM -, Mitglieder ohne Mit¬
gliedskarte 2 RM ., einschließlich SA ., SS . und Erwerbslose.Die Kassenwarte aller Ortsgruppen und Stützpunkte des Krei¬
ses melden mir bis zum 26 . August , wieviel Umlagebeiträge siean die Gaukassenverwaltung abgeführt haben .

"

Wichtige Bekanntmachung betr. Reichsparteitag
Freudenstadt, 25 . August. Der Parteitagsachwalter für den

Kreis Freudenstadt macht bekannt : Sämtliche Parteigenossen,
die sich zum Reichsparteitag angemeldet haben , werden — soweit
sie außerhalb Freudenstadts wohnen — hiermit aufgefordert,
mir allcrschnellstens mitzuteilen , von welchem Bahnhof
ab sie eine Fahrkarte nach Nürnberg und zurück benötigen . Diese
Meldungen erbitte ich bis spätestens Freitag, 25 . Aug.,direkt an meine Adresse Alfredstratze 131.

Gestorben
Calw: Marie Roth geb. Hahn.
Baiersbronn/Ehningen: Willi Bauer , Bürger¬

meister a . D . in Ehningen , 36 Jahre alt.
Friedrichstal: Friedrich Weber , 71 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Nach Durchzug eines Ausläufers der nördlichen Depres»

fion ist das Barometer wieder im Steigen begriffen . Für
Samstag ist aber immer noch zu Unbeständigkeit neigendes
Wetter zu erwarten.

Oberveller.
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Angebote unter Nr . 292 an
die Geschäftsstelle d . Bl . erbet.

M «kktvvLVklk

sa . - nsnsi ' skui ' m

Am Samstag , den 26 . August, abends 8 Uhr

VSPSSNIMlUNg
im Gasthaus z. „Schwanen " in Altensteig.

Redner : vr . V u b e n h o f e r - Freudenstadt.
Ausgenommen werden in den Reitersturm vorläufig

nur bis 1. September unbescholtene vaterländisch gesinnte,
gediente und ungediente Leute über 17 Jahren , die Lust
haben , dem Reitersturm beizutreten.

An die Interessenten des zu bildenden Reitersturms
ergeht hiemit freundliche Einladung zum Besuch der Ver¬
sammlung und zum Beitritt in den SA .-Reitersturm.
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